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Berichtigung. Im Oktoberheß. muß es S. 450, Zeile 20 von unten, „Bericht"
heißen (ftatt „Brief"). Im Programm von „Arbeit und Bildung" (S. 472) ift
Zeile 5 von oben „Samstagabend" (ftatt „Dienstagabend") und Zeile 18 von oben
7. Nov. (ftatt 31. Oktober) zu lefen.

Redaktionelle Bemerkungen.
Der Bericht über Olten und Gutenburg will nur fummarifch fein. Auf Wunfeh

der Teilnehmer des Ferienkurfes werden die Vorträge alle oder doch ein Teil von
ihnen veröffentlicht.

Eine hochherzige Gabe, geftiftet zu dem Zwecke, daß das Politifche nicht
verkürzt werde, erlaubt noch einmal ein übernormal Starkes Heft. Vielleicht eignet
es fich damit auch zur Propaganda.

Worte.
Komm! Wir wollen dir verfprechen
Rettung aus dem tiefften Schmerz —
Pfeiler, Säulen kann man brechen,
Aber nicht ein freies Herz:
Denn es lebt ein ewig Leben,
Es ift felbft der ganze Mann,
In ihm wirken Luft und Streben,
Die man nicht zermalmen kann. Goethe.

Nichts führt den Menfchen in größere politifche Täufchungen hinein

als das bloße Erhaltenwollen ohne Geift. Das ift noch nie gelungen,
oder, wo es fcheinbar gelungen ift, da entflehen verkümmerte oder ver-
fteinerte Völker. * #

Es ift auch bei Völkern ähnlich wie bei Individuen, nicht immer ein
Glück, wenn fie lange Zeit hindurch keinen großen Prüfungen ihrer
Kraft ausgefetzt find, fo daß ganze Generationen in faft felbftverftänd-
lichem Wohlftand vergeffen können, daß es noch andere Güter und
Zwecke des Lebens gibt als die Beförderung desfelben. Wo fich vollends
in einer folchen Generation eine bereits ererbte Harke Neigung zum
materiellen Lebensgenuß vorfindet, da ill diefelbe — darüber machen
wir uns keine Illufion — feiten mit bloßen Vorftellungen oder gefchichtlichen

Erinnerungen zu der richtigen Lebensanficht zurückzuführen,
fondern da ift Unglück die einzige Methode, um fie auf ernfte Gedanken
zubringen. » »

Der Sieg gehört überall in der Welt dem Einfach-Guten, folange
dasfelbe noch in einem Lande eine unumwundene Vertretung befitzt.

Hilty.
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